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1. Neupflasterung der Fläche zwischen Ostseite DGH und
Winkelstützenmauer. Dabei ist das Niveau der Fläche um ca. 15
cm anzuheben, um einen ebenerdigen Zugang zum DGH zu
schaffen. Ziel wäre es mittelfristig diese Fläche mit
Mauern/Toren/Zäunen kleinkindgerecht gesichert zu haben.

a) Aufnahme/Abriss des bestehenden Pflasters.

b) Anlage einer Begrenzung/Einfassung auf der nördlichen und
südlichen Seite.
 Ausführungsvorschlag: Aufstellen von Gabionen im Format
100x50x50 cm (siehe Bild). Die nördliche Seite könnte dabei so
ausgeführt werden, dass zwischen einer mit Abstand gesetzten
zweiten Lage Gabionen Holzbohlen als Zaun eingearbeitet
werden. Die einlagig ausgeführten Gabionenbereiche könnten mit
entsprechendem Auflager als Sitzbank genutzt werden. In der
südlichen Begrenzung ist ein Ausschnitt für die Aufstellung einer
Gartenhütte mit zu berücksichtigen (siehe 3.).
Benötigte Menge: 16 laufende Meter Einfassung. Bei Ausführung
mit Gabionen wie dargestellt 17 Gabionen 100x50x50cm und 5
Gabionen 50x50x50cm

c) Auffüllen und Verdichten des Untergrunds mit Mineral. 
Benötigte Menge: ca. 4 m³ Mineral

d) Herstellen eines Splitt-Pflasterbetts und Neupflasterung der
Fläche. Für einen barrierefreien Zugang muss auf der
Nordostecke der Fläche eine Rampe angelegt werden.
Ausführungsvorschlag: Pflastersteine verschiedener Größe im
Verband in grau/anthrazit. 
Produktvorschlag: EHL Terrantik in grau/anthrazit nuanciert in EHL
Verlegbeispiel 226, 244 oder 277 (siehe
https://www.ehl.de/produkt/terrantik/
Benötigte Mengen: ca. 5,5 m³ Splitt und 135 m² Betonpflaster

2. Anschaffung/Aufbau von Gartenmöbel und einer Gartenhütte
zur Lagerung der Tische, Stühle, Schirme und Schachfiguren
(Schachfiguren sind Bestand Ortsrat).

3. Umsetzung der Grillhütte vom Quellenberg zum neuen DGH.
Stellfläche oberhalb auf der südlichen Seite 45° versetzt zur
bestehenden Pflasterfläche. Ggf. Pflasterung in diesem Bereich
mit Bestandsmaterial.

4. Umsetzen der Spielgeräte (Turm-Rutsche und Schaukel) vom
Quellenberg zum neuen DGH. Standort wenn möglich auf dem
Grasstreifen zwischen DGH und Friedel Meyer – alternativ auf der
Grasfläche hinter der oberer (alten) Terrasse.

5. Einfügen eines Schachfeldes in die obere (alte) Terrasse,
entweder mittels verlegen von Platten (50x50) oder auch nur
durch Betonfarbe.



6. Anpflanzung von Bäumen und Büschen. Mindestens eine Nordmanntanne, die
später als Weihnachtsbaum in der Adventszeit genutzt werden kann und ggf. weitere
kleine Bäume – auch als Sichtschutz/Begrünung der Terrasse.

7. Erneuerung der Bodenhülse für den Maibaum.

8. Kleinkindgerechte Sicherung der unteren (neuen) Pflasterfläche mittels
Toren/Zäunen/Mauern.



Kostenaufstellung (alle Preise inkl. MwSt.):

Schätzkosten und Leistungen, die durch die Dorfgemeinschaft/Sottrumer Vereine
getragen werden:

nicht öffenlich


